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Selbstbeherrschung - ein entscheidendes Lernziel

Was meinen Sie dazu?

Die Selbstbeherrschung gilt als die Grundlage

aller Tugenden. Gandhi erklärte: «Der
Mensch ist nur dann wahrhaft Mensch,
wenn er der Selbstbeherrschung fähig ist
und selbst dann nur, wenn er sie ausübt.»
Von Friedrich Perthes stammt der Satz:
«Die Selbstbeherrschung ist die wahre Freiheit

des Individuums.» Diese Tugend ist so
wichtig, dass sie als unterscheidendes
Merkmal zwischen dem Menschen und dem
Tier bezeichnet werden kann.
Bei vielen menschlichen Bemühungen liegt
die Entscheidung zwischen Erfolg und
Versagen einzig und allem darin, ob sich der
betreffende Mensch im richtigen Augenblick
beherrschen kann oder nicht Personen in
verantwortlichen Stellungen müssen der
Pflege der Selbstbeherrschung viel Beachtung

schenken. Ein Chef, der sich gehen
lasst und bei jedem kleinen «Betriebsunfall»
die Nerven verliert, wird bald nicht mehr
ernst genommen. Er braucht nicht einmal
erstaunt zu sein, wenn er bald nicht mehr
anerkannt wird, denn Selbstbeherrschung
ist Voraussetzung jeder echten Autorität.
Jeder von uns kennt Beispiele aus der eigenen

Erfahrung, an denen uns so recht be-
wusst wurde, wieviel es bedeutet hatte,
wenn wir in dieser oder jener Situation zu
mehr Selbstbeherrschung fähig gewesen
wären. Da ist uns vielleicht ein Wort entfahren,

das wir später bitter bereuen mussten
und das uns selbst am meisten Schaden
und Verdruss zufügte. Nur ein kleiner
Augenblick Herr über unsere Empfindungen
und unsere Zunge - und der ganze Lebenslauf

hätte eine andere Richtung genommen
Wie manche Ehe ware nie zur Hölle geworden,

wenn Selbstbeherrschung bose Worte

verhütet hatte! Es ist ja schon so, dass wir
Selbstbeherrschung gegenüber fremden
Menschen eher noch fertig bringen, weil
vielleicht die Angst vor der Blamage oder
die Furcht vor dem bösen Ruf oder fehlender

Mut eine starke Hemmung bilden. Aber
wenn wir die eigene Wohnungsture hinter
uns zugemacht haben, dann lassen wir alle
Hemmungen fallen und gerade denen
gegenüber die ganze angestaute Ladung
explodieren, die uns doch am meisten am
Herzen liegen sollten und denen wir am
meisten Rücksicht schuldig sind. Nirgends
ist Selbstbeherrschung wichtiger als im
Heim, gegenüber der eigenen Frau, dem
eigenen Mann und den eigenen Kindern Wir
müssen uns klar sein, dass es unter aller
Wurde ist, uns im eigenen Heim einfach
gehen zu lassen. Nichts kennzeichnet so den
edlen Charakter wie die Selbstbeherrschung

und Rücksichtnahme in der Familie,
sei es am Tisch, sei es bei einer notwendigen

Zurechtweisung oder Bestrafung von
Kindern oder bei einer unumgänglichen
Aussprache mit dem Ehepartner und
schliesslich noch bei viel intimeren Dingen
Und ist unser tragisches Problem der
Autounfälle nicht zum grössten Teil eine Folge
des Mangels an Selbstbeherrschung? Da
sitzt einer am Steuer. Wie es ihn doch lockt,
auf den Hebel zu drucken, Tempo zu geben
und vorzufahren, auch dort, wo es gewagt
ist! Wird er so viel Herrschaft über sich
selbst haben, dass er der gesunden
Überlegung zum Siege verhilft? Dass es heute so
viele Manner und Frauen gibt, die immer
mehr der Leidenschaft des Zigarettenrauchens

verfallen, ist ebenfalls eine Auswirkung

mangelnder Selbstbeherrschung. Die



kleinste Widerwärtigkeit kann nicht mehr
verarbeitet werden ohne ein Narkotikum, wie
schon das Kind bei jedem Weh einen «Troster»

verlangt in Form von Schleckereien
Die Fruchte solch wehleidiger Erziehung
sind unabsehbar Wir werden alle nicht als
Konige über unsere Leidenschaften geboren

Selbstbeherrschung ist eine Sache der
Gewohnheit Sie muss durch sorgfaltige
Erziehung angeeignet werden
Selbstbeherrschung will gelernt und geübt
sein Niemand kann erwarten, aus grossen
Bewahrungsproben als Sieger hervorzugehen,

wenn die Selbstbeherrschung vorher
nicht an kleinen Dingen geübt worden ist
Ein alltägliches Exerzierfeld zur Erwerbung
dieser unentbehrlichen Tugend bietet sich
jedem dar mit seinen Essgewohnheiten Es

gibt kaum etwas Nachteiligeres fur die
Erlernung der Selbstkontrolle als das Essen
zwischen den Mahlzeiten Wer beim Anblick
von Sussigkeiten, die in einer Konditorei
ausgestellt sind, nicht widerstehen kann,
sondern zu jeder Tageszeit und bei jeder
Gelegenheit einfach essen muss, was seine
Augen sehen, der hat die Schlacht bereits
verloren Ein solcher Mensch wird auch sehr
leicht das Opfer der Trunksucht und anderer

Suchte Der Kampf gegen die Esslust ist
ein äusserst harter Wer aber darin den Sieq
über sich selbst erlangt, wird die Voraussetzung

fur grosse Siege im persönlichen
Leben schaffen Wenn Eltern ihre Kinder
auf dem Gebiet der Selbstbeherrschung
nicht erziehen und sie einfach tun lassen,
was ihnen gerade einfallt, begehen sie
schweres Unrecht, fur das die Kinder im
spateren Leben leiden müssen
Samuel Smiles hat den Wert der
Selbstbeherrschung gut beschrieben «Um moralisch

frei, um mehr als ein Tier zu sein, muss
der Mensch seinen augenblicklichen
Eingebungen widerstehen können Dies kann nur
durch die Selbstbeherrschung geschehen
Daher bildet diese Kraft den wahren
Unterschied zwischen physischem und moralischem

Leben und die Grundlage des
individuellen Charakters Die Bibel lobt nicht
den Starken, der eine ,Stadt bezwingt',
sondern den Starkeren, der .sein Herz besiegt'
Der Stärkere übt durch Selbstzucht eine
bestandige Kontrolle über seine Gedanken,
Worte und Taten aus Neun Zehntel der
schlimmen Wunsche, welche die Gesell¬

schaft erniedrigen und, wenn sie nachsichtig
behandelt werden, zu Verbrechen

anwachsen, wurden bei tapferer Selbstzucht,
Se'bstachtung und -beherrschung zunichte
werden Durch die achtsame Übung dieser
Tugenden wird Reinheit des Herzens und
der Sinne erworben, und der Charakter
gewinnt an Keuschheit, Tugend und Massi-

gung »

Nach Herbert Spencer gehört Selbstbeherrschung

zum rechten Mann «In der
Überlegenheit der Selbstbeherrschung besteht eine

der Hauptkrafte des idealen Mannes
Nicht impulsiv zu sein - nicht von jedem
auftauchenden Wunsche bald hierher, bald
dorthin getrieben zu werden aber gefasst
und ausgeglichen bleiben, sich von den im
Rate versammelten Gefühlen leiten lassen
vor dem jede Tat vorher grundlich uberlegt
und ruhig entschieden wird, das sollte die
Erziehung, zum mindesten die moralische,
hervorbringen» Die Selbstbeherrschung
tragt reiche Fruchte in unserem Leben Es
lohnt sich, dieser edlen Pflanze alle
Aufmerksamkeit zu schenken S Traugott
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